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Dokumentation der Öffentlichkeitsbeteiligung zum Bau des Hoch-
wasserrückhaltebeckens in Helsa. 
 
Der Planungsbeginn der Anlage fand im Jahr 2020 statt. Bedingt durch die Corona – Epidemie 
konnten damals keine öffentlichen Veranstaltungen stattfinden, um die Bürger zu informieren. 
Die Information und Beteiligung der Bürger fand im Zuge des Planfeststellungsverfahrens wie 
folgt statt: 

• Information durch die Presse 
• Video – Konferenz mit den politischen Gremien der Mitgliedsgemeinden 
• Dokumentation auf der Internetseite des Wasserverbandes 

• Bürger – Information zum Bau des HRB Helsa 
 
Die Details der Information sind aus den Anlagen ersichtlich und nachfolgend erläutert: 
 
1. Information durch die Presse 

Bereits vor dem Beginn der detaillierten Planungen wurde über die Presse das Vorhaben er-
läutert, siehe HNA – Ausgabe vom 10.11.2018 (Anlage 1.1). Ein weiterer Presseartikel 
wurde am 20.12.2019 in der HNA veröffentlicht (Anlage 1.2). Nach der Bürgerinformati-
on am 7.12.2022 wurde über diese am 23.12.2022 in der HNA berichtet (Anlage 1.3.) 
 

2. Video – Konferenz mit den politischen Gremien der Mitgliedsgemeinden 
Die Video – Konferenz fand am 08.03.2022 auf Einladung des Wasserverbandes statt. Die 
Mitglieder der politischen Gremien der Verbandsgemeinden konnten bei der Veranstaltung 
per Video teilnehmen. Wegen der Corona – Epidemie konnte keine Präsenzveranstaltung 
durchgeführt werden. Die Teilnehmer wurden von den Vertretern der planenden Ingeni-
eurbüros detailliert informiert, (siehe Anlage 2.1). Es wurden viele Fragen gestellt, insbe-
sondere über mögliche Alternativen. Alle Fragen wurden erörtert und beantwortet.  Ein-
wände wurden keine erhoben.  
 

3. Dokumentation auf der Internetseite des Wasserverbandes 
Aus der Internetseite des Wasserverbandes sind die wesentlichen Planungen des Beckens 
ersichtlich. Ferner wurde die Funktion, Wirkungsweise und Notwendigkeit erläutert.  Au-
ßerdem wurden denkbare Alternativen behandelt. Die Internetpräsenz ist über 
https://www.wasserverband-losse.de einzusehen. 
 

4. Bürger – Information zum Bau des HRB Helsa 
Am 07.12.2022 fand eine Informationsveranstaltung in der Gemeinde Helsa statt. Die Ein-
ladung erfolgte über die Gemeindeverwaltung durch die Presse, das Mitteilungsblatt der 
Gemeinde und über die Internetseite. Die Teilnehmer wurden von den Verbandsvorsitzen-
den und den Vertretern der planenden Ingenieurbüros detailliert informiert. Anschließend 
fand eine ausführliche Erörterung der Planung statt. Die Fragen der Bürger wurden proto-
kolliert (siehe Anlage 4). 

https://www.wasserverband-losse.de/
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Aufgestellt: Eschwege den 13.01.2023 
 
 
 
i.A. Dipl.-Ing. Helmut Rother 









Hochwasserrückhaltebecken Lossetal

Informationsveranstaltung 08.03.2022

Quelle: Feuerwehr Kaufungen
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 Dipl. Ing. H. Rother, Projektsteuerung, Rother & Partner 
Ingenieurgesellschaft mbH, Eschwege.

 Dipl. Ing J. Rest, Ingenieurplanung, WALD + CORBE GmbH, Hügelsheim.

 T. Schmidt, Naturschutzrechtliche Planung, WAGU GmbH, Kassel.

 Dipl. Ing T. Hardt, Bodenerkundung und  –beurteilung, Baugrundinstitut 
Kassel.

Referenten:

 Im Jahr 1969 kam es zu einem hundertjährigen Hochwasserereignis, das 
in Helsa, Kaufungen und Kassel Schäden in Millionenhöhe anrichtete.  

 Hundertjähriges Hochwasserereignis  bedeutet, dass die 
Wahrscheinlichkeit des Auftretens eines derartigen Hochwassers in 
jedem Jahr 1:100 beträgt. 

 Der Wasserverband Losse wurde auf Grund dieses Ereignisses in 1972 
gegründet.

 Fassungsvermögen der Losse derzeit bei Helsa ca. HQ5.

 Weitere große Hochwasserereignisse mit Überschwemmungen fanden 
beispielsweise in den Jahren 2007 und 2019 statt.

1. Grundlage der Planungen / Historie



 Die ersten Planungen zum Hochwasserschutz wurden bereits in den 1970er 
Jahren im Zuge der Verbandsgründung durchgeführt.

 In den letzten Jahrzehnten hat der Verband viele Maßnahmen zur 
Renaturierung der Losse, Schaffung von Retentionsräumen sowie  
Verbesserungen des Abflussvermögens in den Ortslagen durchgeführt.

 Im Jahr 2008 wurden die bisherigen Planungen zusammengefasst und 
bewertet (Büro WAGU).

 Bereits im Jahr 2009 wurde vom Büro WAGU ein Niederschlagsabflussmodell 
aufgestellt. Im Ergebnis sollen aufbauend auf die vergangenen Maßnahmen  
zwei Becken gebaut werden, vor der Ortslage Helsa und vor der Ortslage 
Kaufungen.

Grundlage der Planungen / Hochwasserschutzkonzept

Überschwemmungsgebiete / Einzugsgebiet

Einzugsbereich der Losse
Quelle: WAGU

HRB Helsa

HRB 
Kaufungen

Örtliche 
Maßnahmen



Auszug aus der Karte 
Überschwemmungsgebiete
Quelle: HLNUG 2019

 Vor Beginn der derzeitigen Planungen wurden umfangreiche 
Voruntersuchungen durchgeführt.

Derzeit sind nachfolgende Büros mit den Planungen beauftragt:

 Projektsteuerung: Rother & Partner Ingenieurgesellschaft mbH, 
Eschwege.

 Ingenieurplanung: WALD + CORBE GmbH, Hügelsheim.

 Naturschutzrechtliche Planung: WAGU GmbH, Kassel.

 Bodenerkundung und –beurteilung: Baugrundinstitut Kassel.

Beteiligte Planungsbüros



3.1. Stand der Bearbeitung – HRB Helsa

 Höhe Hauptdamm ca. 11,5 m

 Hauptdamm, Auslassbauwerk, Vorschüttung Bahn, Vorschüttung B7, Pegel

 Rückhaltevolumen ca. 655.000 m³

 Abflussdrosselung HQ100 um ca. 70% (53 m³/s auf 16 m³/s)

 Schutzgrad ca. 50 bis 100 jährlich

Vorschüttung B7

Vorschüttung Bahn

Hauptdamm

Auslassbauwerk

Steuerpegel

3.1. Stand der Bearbeitung – HRB Helsa

HRB Hunsrückstraße in Baunatal

Technikgebäude

Auslassbauwerk
Treibholzfang

Beckenpegel



3.1. Stand der Bearbeitung – HRB Helsa

Hauptdamm

Auslassbauwerk Damm im Bereich der Bahn

Vorschüttung B7

Technikgebäude

Stauraum

B7
Bahn

ca
. 1

0
 m

3.1. Stand der Bearbeitung – HRB Helsa

Grenze des Betrachtungsraumes



3.1. Stand der Bearbeitung – HRB Helsa

Standard-Nutzungstypen

3.1. Stand der Bearbeitung – HRB Helsa



3.1. Stand der Bearbeitung – HRB Helsa

Sensitivität der Biotope

3.1. Stand der Bearbeitung – HRB Helsa

Maßnahmenplan Pflanzen, Tiere und Biotope



3.1. Stand der Bearbeitung – HRB Helsa

 CEF-Maßnahme für den Dunklen  
Wiesenknopf-Ameisenbläuling

 Vermeidung und Kompensation von 
Eingriffen in FFH-Lebensraumtypen: 
Entwicklung on extensiv genutzten 
Talglatthaferweisen durch 
Wiederaufnahme der Nutzung 

Die Genehmigungsplanung ist eingereicht.
Die Plangenehmigung wird über ein Planfeststellungsverfahren erteilt:

 Der RP Kassel als Planfeststellungsbehörde prüft das Vorhaben auf 
Rechtmäßigkeit.

 Alle betroffene Behörden werden zur Stellungnahme aufgefordert.

 Für die Öffentlichkeit werden die Pläne einen Monat offengelegt.

 Alle, deren Belange berührt werden, können mit einer Frist von zwei 
Wochen Einwendungen erheben.

 Zu den Einwendungen findet ein Erörterungstermin statt.

 Nach Prüfung der im Anhörungsverfahren vorgetragenen Argumente 
und unter Berücksichtigung der Gesetzgebung entscheidet  die 
Planfeststellungsbehörde über die Genehmigung.

3.1. Stand der Bearbeitung – HRB Helsa



HRB Kaufungen

3.2. Stand der Bearbeitung – HRB Kaufungen 

3.2. Stand der Bearbeitung – HRB Kaufungen 

 Höhe Hauptdamm ca. 12,0 m

 Hauptdamm, Auslassbauwerk, Vorschüttung Bahn, Überführung K7, Pegel

 Rückhaltevolumen ca. 700.000 m³ 

 Abflussdrosselung HQ100 um ca. 80% (ca. 80 m³/s auf ca. 17 m³/s – beide HRBs)

 Schutzgrad ca. 50 bis 100 jährlich

Hauptdamm

Überführung K7

Auslassbauwerk

Vorschüttung Bahn

Kunstmühle

B7

Bahn



3.2. Stand der Bearbeitung – HRB Kaufungen 

Überführung K7

Technikgebäude

Bahnstromanlage

Hauptdamm

Auslassbauwerk

HRB9 – Lauter/Glatten

3.2. Stand der Bearbeitung – HRB Kaufungen

Grenze des Betrachtungsraumes



3.2. Stand der Bearbeitung – HRB Kaufungen

Standard-Nutzungstypen

3.2. Stand der Bearbeitung – HRB Kaufungen



3.2. Stand der Bearbeitung – HRB Kaufungen

Sensitivität der Biotope

3.3. Stand der Bearbeitung – örtliche Maßnahmen, Kassel 



Die Dauer des Planfeststellungsverfahrens ist nicht vom 
Verband beeinflussbar:

Einflussfaktoren:

 Zeitraum der technischen und naturschutzrechtlichen Prüfung

 Stellungnahmen der TÖB 

 abhängig auch von eventuellen Einsprüchen Dritter

 Grundstücke, bei denen keine Einigung erzielt werden konnte. 

4. Terminplanung

Vorbereiten des Baubeginns:
 Ausführungsplanung

 Ausschreibung

 Vergabe der Bauarbeiten

 EU – weite Ausschreibung

 Zeitdauer 6 – 7 Monate

Möglicher Beginn der Ausführungsplanung:
 ca. 9 Monate nach Einreichung der Planfeststellung nach 

Rücksprache des RP oder

 nach Plangenehmigung

4. Termine – HRB Helsa



Frühester Baubeginn: Ende 2023
 Voraussetzung zum Baubeginn der Erd – und Betonbauwerke sind 

die Rodungsarbeiten. 

 Nach dem 28.02. dürfen keine Rodungsarbeiten durchgeführt 
werden. 

 Bauzeit wegen der Notwendigkeit der Flügeldämme > 2 Jahre

Hinweis zur Festsetzung der Bauzeit:

 Eine sehr kurz angesetzte vertragliche Bauzeit kann zu erheblichen 
Kostensteigerungen führen.

 Fertigstellung ca. 2025 / 2026

4. Termine – HRB Helsa

Baubeginn geplant nach Fertigstellung des HRB Helsa

4. Termine – HRB Kaufungen



1. HRB Helsa

Nach Kostenberechnung: 15,7 Mill. €

2. HRB Kaufungen: 13,0 Mill. €

5. Kosten

Derzeitiger Baukostenstand
Schwankung 15% – 20% möglich

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gerne beantworten wir jetzt Ihre Fragen.
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50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

50 Jahre
Wasserverband Losse

1972 - 2022

07.12.2022 19 Uhr
Information zur Planung und Bau des 

Hochwasserrückhaltebeckens vor 
Helsa

1972 - 2022

50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

Inhalt:

1. Begrüßung
2. Aufgaben des Wasserverbandes
3. Vorstellung der Planungen

mit Untersuchung von Alternativen
4. Naturschutz
5. Zeitplanung
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50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

➢ 1969 – hundertjähriges Hochwasser 
Schäden in Millionenhöhe in Helsa, Kaufungen und Kassel.

➢ 1972 – Gründung des Wasserverband Losse 

➢ 2007 + 2019 weitere große Hochwasserereignisse

➢ Was ist ein hundertjähriges Hochwasserereignis (HQ100)? 
Statistische Größe: Die Wahrscheinlichkeit des Auftretens 
beträgt in jedem Jahr 1:100. 

Die  Losse kann bei Helsa ein HQ5 gefahrlos ableiten.

Historie

1972 - 2022

50 Jahre



1972 - 2022

50 Jahre

Entstehung von Hochwasser 
Hochwasser ist ein natürliches Ereignis

Entstehung Hochwasser

• Durch hohe Niederschläge, Wassersättigung des Bodens, 
Schneeschmelze entsteht Hochwasser.

• Hochwasser= mehr Regen als ein Fluss in seinem Bett 
aufnehmen kann. 

1972 - 2022

50 Jahre

• Es gibt keinen 100 %igen Schutz vor Hochwasser

• Extremereignisse können immer auftreten

Risikominderung (in den letzten Jahren vom 
Wasserverband durchgeführt):

➢ Natürlicher Wasserrückhalt in den Einzugsgebieten          

➢ Verbesserung des Abflussvermögens der Losse

➢ Renaturierungen

Bei Extremereignissen reicht dies nicht aus!

Technischer Hochwasserschutz ist notwendig!

➢ Zurückhalten und kontrollierte Abgabe des Wassers

➢ Verlängerte Vorwarnzeichen bei Extremereignissen

Hochwasserschutz



1972 - 2022

50 Jahre

Das Ergebnis verschiedener Variantenplanungen 

wurde im Hochwasserschutzkonzept 

zusammengefasst.

Beteiligte Planungsbüros

1972 - 2022

50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

Hochwasserrückhaltebecken Helsa

• Wirkungsweise von Hochwasserschutzmaßnahmen

• Vorstellung des geplanten Hochwasserrückhaltebeckens Helsa

Jan Rest - WALD + CORBE Consulting GmbH



1972 - 2022

50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

Methoden des Hochwasserschutzes

Rückhalt
Vergrößerung 

Abflussquerschnitt

von oben nach unten

Zentral Dezentral

Im Gebirge / 
in Tälern Im Flachland

Talsperren
Hochwasserrückhaltebecken

Flussauen

Hoher techn. Aufwand Sehr hoher 
Flächenbedarf

Viel Platz

von unten nach oben

Wenig Platz

Gewässeraufweitung
Entlastungskanal

Ufererhöhung
Objektschutz

Hoher Flächenbedarf
Hoher techn. Aufwand

Wirkt nur lokal

Meist InnerortsMeist außerorts

1972 - 2022

50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

Methoden des Hochwasserschutzes

Foto B. Herold / Quelle Umweltbundesamt



1972 - 2022

50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

Geplante Hochwasserrückhaltebecken

geplantes Hochwasserrückhaltebecken Kaufungen
ca. 700.000 m³ StauvolumenKaufungen

Helsa Wickenrode

geplantes Hochwasserrückhaltebecken Helsa
ca. 655.000 m³ Stauvolumen

1972 - 2022

50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

Funktionsweise Hochwasserrückhaltebecken

SteuerpegelHelsa Damm Beckenpegel Stauraum



1972 - 2022

50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

Foto B. Herold / Quelle Umweltbundesamt

Methoden des Hochwasserschutzes

Der oberste Meter Damm 
bringt am meisten!

Natürlicher Hochwasserschutz braucht 
Platz und wirkt vor allem bei kleineren 
Hochwasserereignissen!

1972 - 2022

50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

Vorstellung der Planung HRB Helsa

➢ Hauptdamm, Auslassbauwerk, Vorschüttung Bahn, Vorschüttung B7, Pegel

➢ Höhe Hauptdamm ca. 11,5 m

➢ Länge des Stauraums bei Vollstau ca. 800 m

Hauptdamm

Auslassbauwerk

VorschüttungWaldhof

Bahnlinie

Sportplatz Helsa

Vorschüttung

Pegel

Pegel



1972 - 2022

50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

Vorstellung der Planung HRB Helsa

Technikgebäude

Hauptdamm

Auslassbauwerk

HRB9 – Lauter/Glatten

Bermenweg

Dammkronenweg

1972 - 2022

50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

Beleuchtung

Hochwasserentlastung
(Fischbauchklappen)

Abflussregelung
(Rollschütze)

Brücke

Böschungstreppe

Wasserstand 
bei Vollstau

Stauwand

Mittelpfeiler

Vorstellung der Planung HRB Helsa
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50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

Vorstellung der Planung HRB Helsa

Auslassbauwerk

B7

ca
. 1

0
 m

Bahn

Technikgebäude

ca
. 1

2
 m

Bermenweg

Hauptdamm

Untergrundabdichtung

Dränage

Dammkronenweg

Wasserstand bei Vollstau

ca
. 1

0
 m

1972 - 2022

50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

Vorstellung der Planung HRB Helsa

➢ Zwei Becken geplant mit insgesamt 1,35 mio m³ Stauraum

➢ Die Hochwasserrückhaltebecken funktionieren vollautomatisch

➢ Einstaubeginn ca. alle 5 Jahre

➢ Vollfüllung alle 100 Jahre

➢ Anlage sicher bis zu einem >10.000-jährlichen Hochwasserereignis

➢ Abflussdrosselung in der Losse von ca. 55 m³/s um bis zu 70% auf 16 m³/s

➢ Verbesserung des Hochwasserschutzes für Helsa, Kaufungen und Kassel

HRB Wolterdingen HRB Steinach

Zusammenfassung:



1972 - 2022

50 Jahre

Grenze des Betrachtungsraumes

Fachbeitrag Landschaftspflege Natur- und Umweltschutz

1972 - 2022

50 Jahre

Standard-Nutzungstypen



1972 - 2022

50 Jahre

1972 - 2022

50 Jahre

Sensitivität der Biotope



1972 - 2022

50 Jahre

Erfassung der Fauna

1972 - 2022

50 Jahre

Untersuchung von: 
➢ Avifauna
➢ Fledermäusen
➢ Reptilien
➢ Amphibien
➢ Tagfalter



1972 - 2022

50 Jahre

Maßnahmenplan Pflanzen, Tiere und Biotope

1972 - 2022

50 Jahre

➢ CEF-Maßnahme: Wiederaufnahme 
einer zweischürigen Mahdnutzung
zur Entwicklung von Habitaten für 
den Dunklen Wiesenknopf-
Ameisenbläuling



1972 - 2022

50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

Wann geht es los?
• Termine sind abhängig von der Dauer des 

Planfeststellungsverfahrens

• Voraussichtlicher Baubeginn 2024

• Bauzeit > 2 Jahre 

Zeitplan

1972 - 2022

50 Jahre

Resümee

Durch den Bau des Hochwasserrückhaltebeckens 

wird ein maximal möglichen Schutz vor Hochwasser 

realisiert!



1972 - 2022

50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

50 Jahre
Wasserverband Losse

1972 - 2022

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Gerne beantworten wir jetzt Ihre 

Fragen

1972 - 2022

50 Jahre50 Jahre
1972 - 2022

Bauwerk
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Protokoll Infoveranstaltung zum Hochwasserschutzbecken Helsa  
  
Am Mittwoch, 07.12.2022, im Gemeindesaal im Rathaus Helsa,  
Berliner Straße 20, 34298 Helsa  
Beginn: 19:00 Uhr  

Ende: 20:48 Uhr  
Schriftführung: Jens Schmidt, Hauptamt Helsa  
HNA: Frau Schaub  
Anwesenheitsliste:  
BGM Andreas Schönemann (Helsa)  
BGM Arnim Ross, (Kaufungen), Vorsitzender Wasserverband Losse  
Helmut Rother, Projektbetreuer, Rother & Partner Ingenieurgesellschaft mbH, E-
schwege  
Jan Rest, Büro WALD + CORBE Consulting GmbH, Hügelsheim  
Thomas Schmidt, WAGU - Gesellschaft für Wasserwirtschaft, Gewässerökologie und 
Umweltplanung mbH, Kassel  
Thomas Hardt, Das Baugrund Institut, Kassel  
anwesende Bürger: ca. 30   
  
1. BGM Ross eröffnet die Veranstaltung  
2. Vortrag Herr Rother  
3. Vortrag Herr Rest  
4. Vortrag Herr Schmidt  
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5. Fragen von Bürgern  
5.1.) Paul Engel, Helsa:   
Wann ist das Becken vollgelaufen?   
Kommt auf die Dauer und Intensität der Niederschläge an.  
Wird der alte Wasserverlauf der Losse im Prinzip nicht verändert? Ja, bis auf eine 
Stelle, wo die Schlaufe verändert werden muss.  
Der Baubeginn soll 2024 sein oder doch noch später? Ein Baubeginn in 2024 ist lt. 

Herr Rother realistisch. Lt. BGM Ross ist das RP Kassel als Genehmigungsbehörde 
ist von Anfang an mit eingebunden und es erfolgt eine enge Zusammenarbeit.   
Lt. Herrn Rother sind die Planungsunterlagen beim RP Kassel schon vorgelegt.   
5.2.) Winfried Rohde, Helsa:   
Ameisenbläuling (Schmetterling) – Verbreitung?  
Im hinteren Bereich des geplanten HRB existiert eine kleine Population des Dunk-

len Wiesenknopf-Ameisenbläulings. Diese kann Beeinträchtigungen erleiden, wenn 

das HRB weitgehend oder vollständig eingestaut wird, und der Einstau in den 

Frühjahrs- oder Frühsommermonaten erfolgt. Daher ist eine vorlaufende Aus-

gleichsmaßnahme - eine sogenannte CEF-Maßnahme - geplant. Diese sieht die 

Wiederaufnahme einer zweischürigen Mahdnutzung zur Entwicklung von Habitaten 

für den Wiesenknopf-Ameisenbläuling auf Grünlandflächen nahe dem Fußballplatz 

östlich von Helsa vor (siehe Präsentation Seite 26). 

5.3.) Manfred Bender:   
Einstauzeiten? Unter einen Tag – nicht länger als 1 Woche.  
Frage zum Standort? Es gab in der Vergangenheit viele Studien, an welcher Stelle ein 

Hochwasserschutzbecken gebaut werden könnte. Die erheblichen Eingriffe in die 

Natur und die hohen Kosten müssen zum Nutzen in einem angemessenen Verhält-

nis stehen. Unter diesen Gesichtspunkten verblieben nur die Standorte oberhalb 

von Helsa und Oberkaufungen. Wobei klar einzuräumen ist, dass die Eingriffe am 

Standort Helsa erheblich sein werden, dieser aber ohne Alternative für einen wirk-

samen Hochwasserschutz ist. 

5.4.) Gerhard Hunold, Helsa:  
Warum müssen so viele Bäume gefällt werden?   
Die Böschungen für das Becken wurde berechnet und muss sehr sicher gebaut 
werden, damit es bei starkem Regen und ggf. Aufweichung des Bodens keine 
Erdrusche gibt.  
 
Wem gehört das Bauwerk? Die Bauwerke gehören dem Wasserverband Losse. Die 
Grundstücke oder Grundstücksbereiche, auf denen die Bauwerke und Wege stehen 
werden Vom Wasserverband Losse gekauft.  
Werden alle betroffenen Grundstücke im Becken vom Wasserverband gekauft? 
Nein, nur Flächen die häufig überflutet werden, werden nach Möglichkeit gekauft.  
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5.5.) Rainer Batz, Helsa:   
Findet eine Wasserverrohrung im Damm statt? Nein. Steinschüttung an der Sohle; 
ökologische Durchlässigkeit bleibt.  
Aus welchem Material werden die Aufschüttungen im Hangbereich bestehen?  
Das Material wird aus der näheren Umgebung genommen. Es wird der Oberboden 
nach Möglichkeit wieder verwendet und mit Saatgut für Gräser versetzt. Bäume 
und Büsche werden wieder wachsen können.  

Wo werden Ausgleichsflächen geschaffen? Im Bereich der Königswiesen und im Be-
cken selbst und an den Rändern.  
Flächennutzung? Soll weitgehend so bleiben bis auf überbaute Flächen im Damm-
bereich.  
Zufahrten zum Bauwerk bzw. Becken in der Zukunft? Von der B7 und vom unteren 
Teil (Anfang vom Becken) sind Zufahrten geplant.  
  
5.6.) Hartmut Oeste, Helsa:  
Wird der Bereich der B7 ausreichend geschützt oder ggf. mit überflutet, wenn es zu 
Starkregenereignissen kommt? Die Dammkrone ist hoch genug, die B7 wird nicht 
überflutet.  
Wer pflegt die Biotope? Das kommt darauf an – teilweise werden die Biotope sich 
selbst überlassen, teilweise werden Wiesen weiter bewirtschaftet.  
  
5.7.) Martin Lange, Nabu, Kaufungen:  
Verweist auf Studien von Prof. Tönsmann von der Uni Kassel hins. des Standorts 
für das Hochwasserschutzbecken.   
Die erheblichen Eingriffe in die Natur und die hohen Kosten müssen zum Nutzen in 
einem angemessenen Verhältnis stehen und das ist an der geplanten Stelle genauso 
umzusetzen. Es wird von BGM Ross darauf hingewiesen, dass die Gesamtkosten 
mit 80 % vom Land Hessen bezuschusst werden. Insoweit müssen finanzielle Mittel 
möglichst effektiv eingesetzt werden und daher muss der Nutzen (Hochwasser-
schutz) im Verhältnis zum Eingriff und Aufwand sehr groß sein.  
Die Vorwarnzeit für die Freiwillige Feuerwehr wird durch das Hochwasserschutzbe-
cken erheblich erhöht.  

Gibt es während der Bauphase auch Ausgleichsflächen? Der Eingriff während der 
Bauphase ist sehr hoch – aber kein dauerhafter Arteneingriff.  
  
Gez. Jens Schmidt  
Gez. Helmut Rother 
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